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vurch unfere Bepleitung Nichtd verfaume ; denn in Tyrol
pervfcbt noch im Sommer die Sculfreibeit: Schullebrer
und Schiiler baben wabrend diefes balben Jabres Fevien,
S meinem Leben war died sum gweiten Mal, daf ein Amts.
genofie fich miv fiir baares Geld sum Fibrer und Packtrdger
fielte, Jum erften Male begegnete mivr died unweit der
Gchnectoppe in Schlefien.”

Die dufere Ausitattung des Buched ift gut, Rur ift in
dem furyen Druciehlerverseichnif vevgeffen angufiibren, dag
auf &S, 175 und 180 Fliiclen fatt Fhelen zu lefen iffs
¢d ift namlich das Dorfcdhen Flitelen am Cinfluf ver Steuﬁ
in den BVierwaldftatterfee gemeint,

Geometrie fiiv Hohere Volfsfchulen und Schullehrerfemis
natien, von I, W, Stranb, Lebrer an dev Beyivls-
{chule ju Baden im Aargau, Mit 5 Figurentafeln,
Siivih, bei S, Hibr; Baden, bei Oovhr und Langs
bein. 1841. 180. &, 8. (Preis 15 Bb.; Particpreis
12 B1.)

€8 mat wobl faum su erivarten, daf Semand dem Re.
daftor der {chweiserifchen Schulblatter , ald dem Berfaffer
obiger Schrift, cine Veurtheilung der Lepteren einfenden
werde, €ben fo wenig fonnte ef der BVerfafier fiber fich
bringen, diefelbe durch eine Selbfresenfion, was anderwarts
audh {chon vorgefommen ift , alfo eben auch von feiner Seite
nicht befonderd batte auffallen diivfen , den Lefern diefer
Blatter vorsufiilbren, €8 wird daber Niemanden befremden,
wene e, um fie doch hier jur Sprache bringen 3u fonnen,
eitie Beurtheilung aus der ,padagogifchen Revue“ pon
Dr, Mager aufnimmt. Diefe Beurtheilung febt im Fabrs
gang 1842 der genannten Jeitfchrift (Septemberbeft S, 316
big 318) und Tlautet wovelich: .
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&S darf wobl mit Redyt bebaupter werden, daf ein
Leitfaden der Geometrie, welcher auf entwidelnde, ratio.
nelle Weife feinen Gegenftand bebandelt, und fich sugleich
pollfommen eignet, in die Hand ded AUnfangers gelegt ju
werden , bisher gdnylich gemangelt bhat, Namentlid) tvar
das Dediirfnif eincr folchen Schrift in den Shweiserfan.
tonen, wo feit sebn Sabren die Tolfsbildung und vas Schul.
wefen einen Auffchwung crbalten und eine Ausdebnung
¢rlangt, wie noch friiber nie, befonders fliblbar, Der Hery
Werfaffer vorliegender Schrift verdient daber {chon unfern
Dant fiir ven Cnt{chiuf, cinem fo tief gefiblten Mangel
moglichft su begegnen, namentlich aber fliv den Fleif, und
fiir die Art und Weife, wie ¢r ver geftelten Aufgabe geniigt
bat, Cine dem Fwecd dergenannten Anflalten
entfprechende Nudsmwabl ded Stoffesd und die
Geftalt der VBorfiubtung, auf daf fie den Forde.
rungen der beutigen Untervichtéwifenfchaft geniige , warven
pabei namentlich ing Auge su faffen, Dcs Herrn Verfaffers
BVorvede druct fich ber Letsteres folgendermafien and:
;Die Darftellung habe im Algemeinen den Lernfloff in der
HWeife vorgufibren, dag er vor dem Geifie ded Schils
;lerd gut gegliedert aud feiner Wurgel aufrwachfe: dag Lebra
sooerfabren mug alfo cin genetifches (fchaffendes) fein
et Lernfloff darf nichs ald cin Fertiged oder Gegebenes
pvoorgefaunt merden, damit ibn der Schiiler wicder nachfaue,
;i Datin liegt eben der Unterfchicd swifchen dem Feh t und
,oem €inft ves mathematifchen Unterriches,

;,Den Untervicht beginnt die Scrift (im Gangen 180
Seiten flarf) mit eincr geometrifchen Formenlehre ald Vor.
fobute (big Seite 46) , in welcdher durch geborig geftelte
Sragen und angemefiene Jeichnungdaufgaben die geometris
fchen Begriffe entwicelt und durdy Anfchaunung die Wabr.
beit der einfachften Lebrfase, fo weit ¢8 im Plane ded Wer.
fed liegt , gur Anerfennung gebracht werden. Sn dem ywei.
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ten Theth, ver cigentlichen Geometrie, wird das {yftema.
tifche Gebaude von dem bigher geleaten Grund weiter forts
gefiibrt, Nachdem Dhier in ciner Cinleitung (§, 24) die lo»
gifchen Kunftworter, mit weldhen man die Sipe beyeichnet
aus denen fich die Seometvie aurbaut, auf eine gemeinfafo
liche Weife erflart worden, ift der Gang im Ulgemeinen
folgender s

Damit der Schiiler die Wabrheit ved betrefenden Lehrs
fapses felbit entdece, mwivd auf die jugehirige Figur bine
gewiefen, An diefer wird der Schiiler bei erlangter Uehung
in der Anfchanung das Uebercinfiimmende wmit Leichtigleit
autfinden , bei feter BVergegenwdrtigung aller bisher vorge.
fibrten Lebrfage aus den leifeften Andeutungen ded Lebrevs,
welcher Gang aum Jiele cingebalten toerden folle, diefed
3iel, vie Cinficht in die Wabrbeit ded Lebriaped crveichen,
odne daf cr felber vecht weif, wie er dasu gefommen ift,
Cin  freudiges , TYobnendes und aufmunternded Sefiihl
aber witd den SKnaben dbervafchen, wenn ¢x unmittelbar
nach dem Lebrefape auch die Folgefane entdede, ihm dadurdy
dag dunfle Gebiet, dad vor {hm Tliegt, wieder auf teite
Streden bin entfchleiert wird , wenn er fich das entdecfte
Land durd) Uchungsbeifpicle sum Sigenthum macht , wenn
¢t dabel an die Unwendung evinnert wivd, die ev ¢inft ald
Pantt von dem Crlernten machen werde. Muthig wird er
nun tweiter vorwartd fchreiten , furchtlos den Thalfchaften
fich ndbern, in denen noch Racht fiv ibn taltet, in der
Hofinung , vaf ¢8 auch da Dbald Richt werde, Diefed
find Crfabrungen, die der Verfaffer diefer Jeilen in
feiner Schule, in weldher ev Herrn Straunbhd Geometrie, mit
Bewilligung der Oberbehorde und bald nach ihrem Sricdheis
nen eingefiibre, Disher su machen elegenbeit batte,

»Sm Cingelnen it noch su bemerfen: Uebcr Punft,
Winfel , Palelinien u, f. w. {prechen §. & 25 big 29, Kon.
grueng oder ,,Eincrleiheit e der Figuven § 29 und
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flg, Der Kreis tird Dbebandelt in §. 33 u. f. . Die
Uchnlichieit der Figuven findet ibre Stelle in den §§, 35
big 40 (S, 85—99), Der Flacheninhalt wird Dbefprochen
big §. 43 &, 116, Hicvauf folgt der Ab{chnitt iber Richtung
gerader Linfen su Shenen und dev Shenen ju cinander §, 43
—48 big &, 132, Der Sdluf bildet dag Kapitel: Obers
fliche und §nbalt der Korper, &, 132 —147, — Geometris
fche Aufgaben, bedehend in geometrifben Kouftruftionen, &,
147—164, — Berwandlung der Figuren (S, 164—171,)
und Theilung der Figuren (S, 171 —180) {ind cine ergin.
sende Jugabe des Werfed, die jedem Lebrer Hocht wiine
fcheswerth fein miiffen,®
»Unfere Cmpfeblung untevtint cine dem FIeif in Aud.
arbeitung entfprecdyende usftattung ved Buches., Wenn wie
demfelben aligemeine Uncrfennung susufichern twagen und alls
gemeine Cinfilbrung in die Schulen winfden: fo fonnen
it nicht umbin, dven Lebrer, der ¢8 mit feinen Schiilers
41t Denupen gedenft, daran 4 evinnern, vaf dem Menfchen
vie Wiffenfhaft nidht als ein Gegebenes sur Hand lag,
fondern dag fie fich im Laufe der Fabrbunderte aug dem
Menfchen beraus entwickelt bat, und dag ehen fo dem Schii.
Ter die in ibm freilich noch {chlafende Wiffenfchaft, wie dem
Stein der Funfe, entlodt werden miiffe. §n diefem Sinne
bat Hery Straub gefchrichen , in diefem Sinne nur darf
fein Werf Dbenupt werden, Dasd ,Fent® und nicht das
»Einfi¢ — B
Prattifher Lebrgang des Gefangunterrichts in BVolfsfchulen.
Bon Chriftian Deinrich Dobmann, Lebrer an der Ses
minarfchule su Altdorf. Ate verbefferte Auflage. Miirn
berg, 1842. Verlag der Miegel- und Wicfner'fdhen
Budhhandlung. 71. S. 8, (9 Basen.)

Der vorliegende [ebrgang fiir den Gefanguntervicht i
BVorksfchulen serfdle soeckmagig in drei Kurfe,



	Geometrie für höhere Volksschulen und Schullehrerseminarien

